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Wenn unsere Kinder weinen,,


weil die Ferien beginnen,,





[image: ]




dann sind wir auf dem richtigen Weg.







Widmung




Dieses Buch ist meiner Frau Sabine gewidmet,


die meine Verrücktheiten nun seit über 40 Jahren gelassen,


mit Nachsicht und viel Geduld erträgt


sowie meinem Hauptschullehrer Julius Linnenschmidt,


der meinen Eltern vergeblich beizubringen versuchte,


dass der Lehrberuf der richtige Beruf für mich sei.







Peter Dreier




Freude am Lernen - Freude am Unterrichten


So macht Schule Spaß.
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Erfahrungen und Erkenntnnisse zur Bewältigung des Schulalltages,


welche ich für mich entdeckt habe,


damit mir die Freude am Unterrichten nicht verlorengeht.




Auszug aus einem E-Mail des Kultusministeriums


Im Rahmen der Weiterentwicklung der Lehrerausbildung gibt es eine neue Arbeitsgruppe.


Ideen und Vorschläge aus Ihrem Buch werden nach Durchsicht durch das Fachreferat dort eingespeist,


wenn und wo sie inhaltlich passend erscheinen....







Vorwort


Ein Kochbuch für Lehrer, Schüler und Eltern mit Rezepten für den Schulalltag.


Dieses Buch sollte wie ein Kochbuch mit altbewährten, aber auch unbekannten und neuen Rezepten gelesen werden.


Es besteht aus selbst erprobten Rezepten für den täglichen Unterricht.


Lesen Sie diese nicht alle auf einmal, sondern suchen Sie im Inhaltsverzeichnis das, was Sie im Moment am meisten interessiert und probieren Sie dann zuerst nur ein paar „Rezepte“ aus.


Ich habe 40 Jahre gebraucht, um mir das alles zu erarbeiten, lassen Sie sich also auch Zeit dazu.


Viele Rezepte sind auch aus Großmutters Zeiten oder noch älter und die meisten schmecken so fantastisch, dass ich sie immer wieder verwende.


Deshalb hat mich der Einwand, die sind ja uralt, das ist Steinzeitpädagogik, auch nie gestört.


Wenn Sie nun immer noch wissen wollen, ob diese Mahlzeiten für Sie und ihre Schüler


schmackhaft und verdaulich sind, hilft nur eins: Ausprobieren
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Kapitel 1 - Sechs Voraussetzungen für einen erfolgreichen Unterricht.


1. Die wichtigste Kriterien sind die Lehrerpersönlichkeit………..


Jeder weiß es aus seiner eigenen Schulzeit:


„Die ……… war meine Lieblingslehrerin, bei der ich gerne in die Schule gegangen bin.


Ich hatte immer gute Noten, weil der Unterricht Spaß gemacht hat, obwohl sie viel verlangt hat.“


„Der....... war mein Lieblingslehrer. Bei dem hat mir sogar Mathe Spaß gemacht, bei ihm habe ich Mathe verstanden und meine Noten waren in diesem Fach noch nie so gut gewesen.“


Auch ich selbst und habe diese Erfahrungen gemacht, und Sie wahrscheinlich auch.


Deshalb:




Das wichtigste Kriterium für einen guten Schulerfolg ist die Lehrerpersönlichkeit, (siehe auch Seite →) sind Lehrer, die selbst mit Freude unterrichten und somit ihren Schülern die Freude am Lernen vermitteln können.





Daraus folgt: Schwierigkeiten mit Schulsystemen , Gesamtschulen , Inklusion , erziehungsschwierigen Kindern und Eltern sowie Probleme mit der Schulleitung und Kollegen sind zweitrangig und haben bei weitem nicht diese Bedeutung, die ihnen zugemessen wird, wenn die Rahmenbedingungen stimmen.


……und die Freude des Schülers am Lernen sowie die des Lehrers am Unterrichten.




Je mehr den Kindern das Lernen Spaß macht und je mehr sie ihren Fähigkeiten entsprechend gefordert und gefördert werden können, desto größer ist der Unterrichtserfolg.


Kommen die Schüler gerne in den Unterricht, gibt es auch viel weniger Probleme im Schulalltag.





Wie ich das erreiche, ist für jeden Lehrer auf Grund seiner Anlagen und Fähigkeiten verschieden. Deshalb kann ich in diesem Buch auch nur den Weg beschreiben und die Erkenntnisse weitergeben, die ich für mich persönlich gefunden habe, um mir die Freude an der Schule und am Unterrichten zu erhalten.


Dieser Weg ist individuell, von Person zu Person und von Klasse zu Klasse verschieden und muss immer wieder bei auftauchenden Schwierigkeiten neu überdacht werden.




Das Ziel ist es, wieder festen Boden unter den Füßen zu bekommen in Form einer pragmatischen Pädagogik, die sich an den Bedürfnissen der Kinder orientiert, ohne pädagogische Höhenflüge oder nicht durchdachte, politischen Vorgaben, die meistens nur dazu dienen, Wählerstimmen zu sammeln oder Geld zu sparen.







Das wichtigste Kriterium für einen guten Schulerfolg ist die Lehrerpersönlichkeit,





sind Lehrer, die selbst mit Freude unterrichten und ihren Schülern die Freude am Lernen vermitteln können.


Siehe Geo Februar 2011,


wo über eine 9. Klasse in Schweden berichtet wird und zwar eine der schlechtesten im ganzen Land, deren Lehrer gegen andere Kollegen ausgetauscht wurden, die landesweit von den Schülern als Ihre Lieblingslehrer gewählt wurden und die überdurchschnittliche Lernerfolge in ihrer Klassen aufweisen konnten.


In 6 Monaten führten sie diese Klasse landesweit auf den dritten Platz, in Mathematik sogar auf Platz 1 und in Musik wurde eine Rockoper aufgeführt.
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Daras folgt:


Nur wenn es ein Lehrer schafft, interessanten und abwechlungsreichen Unterricht den Fähigkeiten seiner Schüler entsprechend so zu gestalten, dass sie gerne in den Unterricht kommen, ist auch der Schulerfolg garantiert.




2. Wie kann ich persönlichen Stress abbauen, mein Arbeitspensum minimieren und meinen Unterricht erfolgreicher gestalten?





Dies war für mich nach vielen Irrwegen erst dann möglich, als ich in meinem Unterricht die folgenden Schwerpunkte konsequent beachtete:


a) Die permanente Förderung des entdeckenden Lernens.


Schüler lernen an Hand von Problemlösungsstrategien, Probleme und sonstige Aufgaben gemeinsam in Gruppenarbeit oder alleine ohne den Lehrer zu lösen. Nur wenn alle Möglichkeiten ausgeschöpft sind und die Schüler nicht weiterkommen, greift der Lehrer ein.




Dadurch bleibt das Erarbeitete viel besser im Gedächtnis haften und wird auch besser verstanden.





So wird die Selbstständigkeit des Schülers immer mehr gefördert und je selbstständiger ein Schüler arbeitet, desto mehr lernt er dabei und es gibt weniger Arbeit für den Lehrer.




Ich entwickelte mich somit vom Lehrer zum Lernbegleiter.





b) Die tägliche Förderung des Selbstbewusstseins und der Eigenverantwortlichkeit.


Die Schüler werden immer mehr in Entscheidungsprozesse, welche die Klasse betreffen, mit einbezogen. Dadurch identifizieren sie sich mit ihrer Klasse und arbeiten so besser mit.


Das geht sogar soweit, dass die Schüler lernen, ihre Arbeiten selbst zu korrigieren und zu benoten, um sie so für das Suchen und Auffinden von Fehlern und Fehlerschwerpunkten zu sensibilisieren. Auf diese Art lernen sie, viele Fehler zu vermeiden.




Es vermindert sich die Korrekturarbeit des Lehrers bis zu 70 % und die Noten der Schüler verbessern sich .





Das Gleiche gilt auch für die Mitarbeit bezüglich Lösungsmöglichkeiten bei persönlichen Problemen eines Schülers.


c) Warum??? Dem Schüler muss immer wieder klar gemacht werden, warum die Schule für ihn wichtig ist, damit das Lernen für ihn einen Sinn macht.


Erarbeiten Sie dieses Thema und sprechen Sie immer wieder darüber.


Auch bei der Einführung eines neuen Lernstoffes ist dies wichtig. Der Schüler muss einen Sinn darin erkennen, warum er gerade das lernen soll und was es ihm nützt..


Siehe auch auf Seite →: Warum? Warum? Warum?




3. Eine gute Zusammenarbeit mit den Kollegen ist unbedingt erforderlich.
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So macht Schule SpaR!
Freude am Lernen-Freude am Unterrichten

Praktische Ratschlage fiir den Unterricht, um selbststandiges und
entdeckendes Lernen zu férdern, was weniger Arbeit fiir den Lehrer und
mehr Freude am Lernen fiir den Schiiler zur Folge hat. Vom KM empfohlen.

Erkenntnisse und Anregungen aus 40 Jahren Unterricht!





